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Eiiieni hiesigem wie auch auswärtigen Publikum mache
ich die ergebene Anzeige , daß ich die von

betriebene
Herr » Hmmum Schill

/ r

käuflich erworben habe und empfehle mich alle in mein Fach
einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung reeller und pünktlicher
Bedienung .

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvollst
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'
h . Mel

'
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Auf obiges bezugnehmend teile ich der geehrten Ein¬
wohnerschaft mit , daß ich meine Schloss ereianHrn . Wilh .
Eitel abgetreten habe , und bitte das mir seither entgegen -
gebrachte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger übertragen
zu wollen . Hochachtungsvoll

Herrn . Lchill
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Patente im In - und Ausland . ^
Die ausgezeichneten Fabrikate dieser Fabrik von den

einfachsten bis zu den vollendesten Konstruktionen werden
bestens empfohlen .
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Wildbad .

Teilnehmenden Freunden , Verwandten und
Bekannten , machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unsere liebe Schwester , Schwägerin ,
und Tante

^ NIIN Utzsvr

nach längerem , mit Geduld ertragenem Leiden , heute früh im
Alter von 45 Jahren sanft verschieden ist.

Jni Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Bruder :

^ eter Kiefer .
Beerdigung : Samstag Mittag 3 Uhr .
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Den geehrten Bewohnern von Wildbad und Um¬
gegend zeige ich hierdurch ergebenst an , daß ich den Allein¬
verkauf des so sehr beliebten Kaiser ' s
Kaffee , ans

LlÜLörs LEee -kenIM
übernommen habe .

Hochachtungsvoll
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Ink . L . öluinentka ! .

Uk . Kaiscr
's Kaffec -Geschäst

hatd . grötzt . Kaffeeröstereibetrieb Deutschlands

Fabriken : Viersen , Berlin , Breslau , Heilbronn .
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Jallonsies , RollladensGeschkst und Glaserei

mit elektrischem Betrieb
empfiehlt sich zur Uebernahme aller in sein Fach einschlagenden Ardeitett.

HSMaturen aller Hrt UM AellanskrsteLen
von Jallousien werden pünktlichst ausgeführl

bei billigster Werechnung .



Likdcrkranz Wildbad
Heute Freitag , den 6 . März

abends 8 Uhr

Singstunde
(Leichengesang .)

L .

8aw8ta ^ , äeit 7. Mrri .
abends 8 Uhr,

LiiSßttdc.
Nach der Singstunde findet eine

Besprechung
wichtiger Vereinsangelegenheiten statt,
weshalb zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht ist.

Der Ausschuß .

msse Drangen
pro Stück 5 Pf .

zu haben bei
Hermann Kulm.

LKKI-Vürrtz

i < Darlehne sofort an Je -
den, jede Höhe coulant.

ü . IMöffö ! ,
Berlin rv 64 Rückpto

Unterzeichneter hat einen neuen
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für Holz- und Kohlenbrand

KMßlMlKll-
2 Etagen billig zu verkaufen.

ülim . 8eInI1 .
Erstktaisige

itLÜsllisede
in großer Auswahl

X empfiehlt zu den bil-
ligsten Preisen

Kail Rmnetjch ,
Kürschner .
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Vorzügliches Geflügelhdlg.

empfiehlt I . Ii . GntOnO .
Gutes Putztuch

empfiehlt I . I . Kutbub .
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> Hnstcnlcidciider >
^ probiere die hustenstillen - ^

den und wohlschmeckenden
^ gl- Zeugnisse be-

^ t weisen wie bewährt und
von sicherem Erfolg solche bei H u-
sten Heiserkeit Katarrh u.
Verschleimung sind . Dafür An¬
gebotenes weise zurück ! Packet 25 Pf .
Niederlag bei

Chr . Brachliold u Ant . Heiuen .

t h u h w a r LU
oder billiger

als jede Konkurrenz.
lräftige schwere Uir Landieutc
seine leichte für Städter.
LouürmLnüsn -Mösel

außerordl . billig .
Ko Mäudle's Schuhfabrikl

Pforzheim .
)eimlingstr. Ecke Marktpl.

Standeslnich - Chronik der Llai »> Evlioiaö
Vom 27 . . Februar bis 6. Mä z 1903 .

G/ b u rteu :
4. März. Bott, Wilhelm Friedrich, Gipser

hier, 1 Tochter.
Ausgebolt :

5 . März . Albrecht, Ludwig, Forstwart in
Gompelscheuer und Erhard, Wilhelmine Friedrike
von Poppellal.

Gestorbene :
5 . März . Kiefer , Anna Marie, 44 Jahre alt.

Aus Stadt «ud Umgebuna.
Samstag den 21 . März d . I .

Musterung in Calmbach.
Hrebei haben zu erscheinen :

Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigen von
Schömberg, Schwarzenberg u . Unterlengenhardt .

Morgens halb 9 Uhr die Militärpflichtigen
von Wildbad .

Unter den Verstorbenen Württemberger in
denVereinigten Staaten befindet sich unter anderen
Keck, Johann Philipp aus Calmbach
O .A . Neuenbürg .

Der diesjährige Kreisturntag des II . Turn-
kreises (Schwaben) wird am 19 . April in
Stuttgart abgehalten.

Gestern mittag wurde eine beim spielen der
Kinder das Schaufenster des Herrn Metzger
Kuhn hier eingedrückt der Inhaber i st nicht
versichert . Der Schaden beträgt 18— 20 Mark.

Herrn Werkmeister jFeucht, Sohn des Kgl.
Badinspektors Feucht hier, wurde in Schwen¬
ningen zum Stadtbaumeister ernannt .

Rundscke, ,
Heilbronn . Notar Maier,früher Ge¬

richtsnotar , ist Dienstag nachmittag aus Aegypten
über Bremerhaven gefänglich hier eingeliefert
worden. Er wurde nachmittags erstmals dem
Untersuchungsrichter vorgeführt .

—Das Schwurgericht Heilbronnn wird seine
Sitzungen pro 1903 am Montag den 30 . März
vorniittags 10 Uhr unter dem Vorsitz Landgerichts¬
direktors Schuster aufnehmen. Beim Schwurgericht
Hall beginnen die Sitzungen am . gleichen Tage
vormittags 9 Uhr ; Vorsitzender ist Landsgerichts¬
rat Haasts .

. Hejlbronn . Unfug . Ein ehemaliger Feld¬
webel eines bayerischen Infanterie - Regiments
kam gestern in eine hiesige Wirtschaft, wo haupt¬
sächlich fremde zugereiste Personen verkehren ,
gab sich als Kriminalschutzmannaus und erklärte
Mehreren Personen, daß er sie zu verhaften be¬
fugt sei, da siesteckbrieflich verfolgt seien. In
einer änderen Wirtschaft trieb er denselben Un¬
fug doch erklärte er in beiden Fällen , daß er
Gnade vor Recht ergehen lassen wolle . Schließ¬
lich würde doch an seiner Zuständigkeit gezweifelt
und es erfolgte seine Festnahme.

8 Tübingen 5 . März. Gestern hat sich
der 40jähr. verh . Küfer P . W . Rörker wohn¬
haft in der Mauerstraße an dem Bettstollen er¬
hängt . Langjähriges Fußleiden hat den zum
Krüppel gewordenen bedauernswerten Mann
zum Selbstmord getrieben .

Stuttgart , 3 . März . Für die Annahme
Ausbildung und Prüfung der Anwärter für den
Bahnmeisterdienst sind neue Bestimmungen er¬
lassen worden. Die hauptsächlichsten sind : Er¬
stehung der Bauwerkmeisterprüfung, Nachweis
einer mindestens einjährigen Beschäftigung bei
Eisenbahn- Neu- oder Erweiterungsbauten , wo¬
von mindestens 6 Monate auf die Tätigkeit auf
dem Bauplatz entfallen müssen , Alter nicht über
36 Jahre .

Stuttgart , 3 . März. Als Beginn für
die diesjährigen je 8wvchcntlichen Hebungen der
Reserveoffiziere sind nachstehende Zeiten festge¬
setzt worden :

Bei der Infanterie : lo . März . 14 . April,
5 . Mai, 14 . Juni und 23 . Juli ; bei der Ka¬
vallerie : 15 . April, 10 . Juni und 26 . Juli ;
bei der Feldartillerie : 16 . April, 14 . Mai,
6 . Juni und 26 . Juli : bei dem Trainbataillon
13 : 16 . April und 7 . Juli .

Stuttgart , 3 . März. Die Ausstellung von
Frauenreformkleidern in der König- Karlshalle
wurde vom 22 . Febrruar bis 2 . März von 21,132
Personen besucht, am Sonntag, 1 . März,, von
ll bis 1 Uhr mittags von 7131 Personen . Die
Ausstellung, welche sich auch von auswärts eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hat , ist noch den
ganzen Monat geöffnet .

Backnang , 5 . März . Heute früh wurde
der Svhn des Metzgermeisters Baumann hier
in seinem Hause erhängt aufgefunden. Die
Schwester des Verlebten ist vor einigen Jahren
ermordet indem ihr der Hals durchschnitten wurde.

Ulm , 5 . März. Die Strafkammer verur¬
teilte gestern den Gastwirt zum „ Blautale" ,
Joh . Wanner von hier, wegen Wiederverwen¬
dung von Ueberlaufbier und Bierresten zu 14
Tagen und die Gastwirtswitwe Magd . Wanne -
wetsch zur „Stadt Stuttgart " wegen des gleichen
Vergehens zu 10 Tagen Gefängnis .

Ravensbnrg , 5 . März. Heute mittag
erschoß sich ein auswärtiger Schüler des Ober¬
gymnasiums außerhalb der Stadt . Derselbe
war der Sohn achtbarer Eltern aus Langenargen
und seit einigen Tagen hier verschwunden . Als
er heute mittag mit einigen Schulkameraden
gesehen wurde sollte er verhaftet werden. Der
Beweggrund scheint Nach nicht ganz aufgeklärt
zu sein ; man spricht zwar von einer allerdings
kaum nennenswerten Schuld .

Vom Bodensee » 8 . März. Ein raffinierter
Einbruchdiebstahl ist auf der Station Kreuzlingen
bei Konstanz verübt worden . Ein getriebener
Gauner hat Morgens vör dem Einfahren des
ersten Zugs ziemlich entfernt von der Station
eine Sicherheitskapsel auf das Geleise gelegt .

Deren Explosion brachte natürlich eine Panik
hervor, der Zug hielt an und das Zugpersonal
begab sich schleunigst auf den Platz . Während
dieser Zeit wurde im Stationsgebäude einge¬
brochen und die Kasse, die etwa 400 Fr . enthalten
hatte, wurde geplündert. Vom Täter hat man
bis zur Stunde keine Spur .

Lindau , 5 . März. Der sächsische Gesandte
in München, Freiherr von Triefen hatte gestern
eine Besprechung in der Villa Toskana . Die
Prinzessin Luise bleibt nur noch 8 Tage in Lindau .

Nonnenweier , 3 . März. Schon vor längerer
Zeit ließ sich hier ein Mädchen aus Eisental bei
Bühl, Karoline Kraut , nieder. Dieselbe spiegelte
ihrem Liebhaber, um von ihm geheiratet zu
werden , Schwangerschaftvor . Am 24 . Dezember
begab sie sich lt . Lahrer Ztg. in ihre Heimat,
uni dort bei ihrer Schwester ihre Niederkunft
zu erwarten . Schon nach 8 Tagen konnte die
Krant ihrem Bräutigam die glückliche Ankunft
eines gesunden Söhnleins vermelden. Eines
Tages erhielt das Mädchen einen Brief aus
Kehl, welchen die zukünftige Schwiegermutter in
Empfang nahm, erbrach und las . In demselben
erkundigte sich ein Fräulein Hetze! nach ihrem
lieben kleinen Adolf und wünschte dringend zu
wissen, inwiefern für die Zukunft ihres Kindes
gesorgt sei und welche familienrechtliche Stellung
dasselbe einnehmen werde. Die Frau hegte
schlimmsten Verdacht und übergab den Brief
dem ortsanwesenden Gendarmen , Herrn Dittes
welcher die Kraut sofort ins Verhör nahm und
darnach verhaftete, um sie in das Amtsgefäng¬
nis einzuliefern. Unterwegs legte sie ein um¬
fassendes , reumütiges Bekenntnis ab, aus dem
hervorgeht, daß das Kind untergeschoben war .

Taries-Nachrichten .
Karlsruhe , 3 . März. Im benachbarten

Hagsfeld wurden bei den Bürgerausschußwahlen
in der 3 . Klasse 9, in der 2 . 8 und in der 1 .
3 Sozialdemokraten gewählt. Die Sozialdemo¬
kratie hat jetzt die Mehrheit auf dem Hagsfelder
Rathaus.

Waldsee , 4 . März. Seitdem 1 . ds . Mts .
ist hier der Milchpreis vou 14 auf 13 Pfg . pro
Liter zurückgegangen .

Karlsruhe , 3 . März. Der Großherzog
und die Großherzogin empfingen heute abend
den deutschen Gesandten von China , Freiherr von
Mumm , der auch an der Hoftafel teil nahm.

Freiburg , 3 . März. Heute nachmittag
fand hier eine Konferenz der Oberbürgermeister
Badens statt.

Landau i . Pf . , 4 . März. Der Weinhändlsr
und Weinkotnmifsionär MaxDreyfuß von Alberss
weiler wurde von der Strafkammer in Landau
wegen Weinfälschung zu 1290 Mk . Geldstrafe
ev > 100 Tagen Gefängnis verurteilt , 7200 Liter
Wein wurden eingezogen . Der Staatsanwalt
hatte 1 Monat Gefängnis und 3000 Mk . Geld¬
strafe beantragt .



Maschinenfabrik Mannheim von Heinrich Lanz
Zur Beseitigung der zwischen der Firma

Heinrich Lanz -Mannheim und ihren Arbeitern
bestehenden Differenzen wurden wegen Einführ¬
ung von Kontrol -Nhren folgende Vereinbar¬
ungen getroffen:

Heute ist im ganzen Betrieb der Firma
Heinrich Lanz die Arbeit in vollem Umfange
wieder aufgenommen worden.

1 . Die Kontroluhren in den Werkstätten
dienen lediglich zur Feststellung der Ein - und
Ausgangszeit der Arbeiter .

2 . Eine Benützung der vorerwähnten Uhren
zur Kontrole der für die einzelnen Arbeitsstücke
benötigten Zeit findet in keiner Weise, weder
durch Arbeiter noch durch Meister der Firma
Heinrich Lanz, oder durch sonstige Angestellten
der Letzteren statt .

3 . Sämtliche ausständige Kesselschmiedewerden
von der Firma wieder eingestellt . Die infolge
des Ausstandes der Kesselschmiede bezügl . der
Einführung der Kontroluhren erlassenen Kündig¬
ungen werden zurückgenommen .

4 . Maßregelungen sinden gegenseitig nicht
statt . Arbeits - Einschränkungen treten nur da
ein, wo sie infolge des Ausstandes der Kessel¬
schmiede dringend geboten sind, also insbesondere
in den Abteilungen für Lokomobilbau. Im
übrigen wird die Arbeit in der bisherigen Weise
fortgesetzt .

5 . Zu der mittels der Kontroluhren festge¬
stellten Ein- und Ausgangszeit wird diejenige
Zeit zugeschlagen , welche der einzelne Arbeiter
zur Zurücklegung des Weges zwischen den
Eingang zur Fabrik und Werkstätte braucht.
Das Protokoll harrt der Unterzeichnung beider
Teile.

Der Referent betonte , daß mit der amtlichen
Festlegung dieses Protokolles der Arbeiter einen
teilweisen Sieg errungen haben.

Bruchsal , 3 . März. Römische Funde . Auf
einem Grundstück des Herrn Stadtrat Frank
im Gewann Arzet stieß man beim Anlegen
eines Baumstückes auf die Trümmer einer röm¬
ischen Ansiedelung. Die zu Tage geförderten
Fundgegenstände, wie Bruchstücke von Hohl - u.
Falzziegeln, sowie Teile von römischen Gefäßen
aus kotua und ein kleines Handbeil
wurden der städtischen Altertunissammlung ein¬
verleibt.

* (Württemberger in Mannheim .) Nach der
neuesten Veröffentlichung des württtembergischen
statistischen Landesamts beherbergt Mannheim
unter allen deutschen Großstädten die meisten
Württemberger . Es wurden nämlich geborene
Württemberger gezählt in Mannheim 11907 ,
Frankfurt 11143 , München 10165 ; dann folgen
in weitem Abstand Straßburg mit 5642 (Mili¬
tär ;) Nürnberg mit 3578 und Berlin mit 3532
geborenen Württemberger » . Ueber 1000 zählen
noch die Großstädte Köln, Leipzig und Hamburg .
Umgekehrt wurden in ganz Württemberg 726
geborene Mannheimer gezählr . Hier wird Mann¬
heim um ein Geringes übertroffen, von Frank¬
furt mit 880 , Berlin mit 758 , namentlich aber
von München mit 1339 , was sich aus der erheb¬
lich größeren Einwohnerzahl dieser Städte ohne
Weiteres erklärt . Wären die entsprechenden
Ziffern für Ludwigshasen gleichfalls bekannt, so
würde sich noch deutlicher zeigen, daß der hie¬
sige Platz weitaus die stärkste Anziehungskraft
auf die Württemberger ansübt .

Dresden , 4. März, Um das Gedächtnis
König Alberts zu ehren, soll eine König Albert
Gedächtnisstiftung errichtetund am 9 . Juni 1903,
dem Todestage des Königs der Königin -Witwe
zur freien Verfügung zu Gunsten des von ihr
begründeten Liebeswerkesüberreichtwerden. Für
diesen Zweck bildete sich lt . Frkf . Ztg . ein Landes¬
ausschuß . Die sächsische Bank mit ihren Filialen
erklärt sich bereit, als Hauptsammelstelle der zu
diesem Zwecke gespendeten Beträge tätig zu sein.

Berlin , 5 . März . Der Lok .- Anz . meldet
aus Zürich : Das bekannte Fremdenhotel Gott-
schalkenberg mit ca . 800 Fremdenbetten am
Züricher See gelegen , ist vergangene Nacht voll¬
ständig abgebrannt .

Berlin , 4 . März. Von kompetenter Stelle
erhält das neue Wiener Tageblatt folgendeMit¬
teilung : In der Angelegenheit der Prinzessin
Luise sind die Verhandlungen zwischen dem tos¬
kanischen und sächsischen Hose endgiltig abge¬

schlossen . Der Aufenthalt der Prinzessin in
Lindau wird nur bis Mitte Mai dauern . Dann
erfolgt die Uebersiedelung nach Oesterreich . Sie
willigte ein, daß das zu erwartende Kind dem
sächsischen Hofe sofort ausgeliefert wird . Dafürwurde ihr zugestanden , daß sie, im Falle tadel¬
losen Lebenswandels, den der sächsische Hof über¬
wachen wird, im Sommer ihre Kinder sehen darf .

Berlin , 4. März. Nach der Tägl. Rund¬
schau hat sich soeben eine antuliramontane Wahl-
Vereinigung gebildet . Der Aufruf trägt die
Unterschriften von 400 Männern verschiedener
Gesellschaftskreise und politischer Parteien.

Köln , 4. März. Erzbischof Antonius Fischerwird am 11 . März den Eid leisten, den der
Kaiser persönlich in Berlin abnimmt. Die feier¬
liche Jntronisation ist demnach auf 19 . März
festgelegt .

Ein sozialistischer Bürgermeister . Der
Bürgerausschuß in Kopenhagen wählte mit 19
gegen 15 Stimmen den ehemaligen Maler und
Vorsitzender der sozialistischen Fachverbände I .
Jensen zum Finanzbürgermeister von Kopenhagen.
Nach der Wahl brachten die Sozialdemokraten
dem neueu Bürgermeister einen Fackelzug . Auf
die Ansprache eines sozialistischen Redners hieltder Bürgermeister von dem Gebäude des Blattes
„ Sozialdemokraten " aus der Rede, in der er
aussprach, er wisse, daß seine Wahl nicht seinen
hervorragenden Anlagen zu verdanken sei, sondern
er glaube, daß sie eine Folge der Treue sei, mit
der er bisher an der gemeinsamen Arbeit teil¬
genommen habe.

Paris , 3 . März. Staatsfinanzen.) Der
heute im Esiffee abgehalteneMinisterat beschäftigte
sich mit dem Budget . Es wurde die Erwartung
ausgesprochen, daß die Deputiertenkammer die
Beratung des Bugets vor Ablauf dieser Woche
zu Ende führen werde , um die Bewilligung eines
weiteren Budgetzwölftels zu vermeiden . Finanz¬
minister Rouvier teilte mit, daß die Emission
von 100 Millionen Franks Obligationen , für
die Zeichnung vorgestern begonnen hat , bereits
gezeichnet sei .

Mailand , 3 . März. Der deutsche Kron¬
prinz ist heute mittag mit dem Prinzen Eitel
Friedrich und Gefolge nach Verabschiedung vom
deutschen Generalkonsul v . Herff abgereist. Vor
dem Hotel und und am Bahnhof begrüßte eine
zahlreiche Volksmenge die Prinzen .

Tanger , 3 . März. Die Lage kann wahr¬
scheinlich ebensogut noch 6 Monate als 6 Wochen
auf dem toten Punkte bleiben . KriegsministerEl Menebhi rückt in der Woche zwar ein paar
Meilen vor, ist aber noch nicht über die Hiainas
hinauskommen, hat also noch die mächtigstenStämme vor sich . Indessen hat das Ansehen
der Regierung im ganzen Reihe durch die Art
gelitten, wie der Sultan die Ereignisse östlich
von Fez im Voraus beurteilt hat .

Rom , 4. März. Der Papst leidet infolge
der gestrigen Anstrengung an leichtem Unwohl¬
sein . (Frks. Ztg .)

Rom , 3 . März. Auf der für die Fürstlich¬
keiten bestimmten Tribüne in der Peterskirche
wohnten der Feier die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen, die verwitwete Erb¬
herzogin Pauline von Sachsen-Weimar , die
Großherzogin von Mecklenburg- Strelitz , Prinz
Max von Baden , Prinz Liechtenstein , der Herzog
von Parma n . A . bei . Auf der Tribüne für
das diplomatische Korps hatte auch die außer¬
ordentliche spanische Gesandtschaft unter Führung
des Herzogs von Almodovar Platz genommen .
— Nachdem die Kardinäle dem Papste den
Handkuß geleistet hatten , bestieg der Kardinal
Langenieux denMtar, um dieMesse zu celebrieren.
Nach der Messe erhob sich der Papst und stimmredas Tedeum an, in das die ganze Versammlung
einfiel , während die Glocken der Basilika und
aller übrigen Kirchen Roms läuteten . Nach dem
Tedeum bewegte sich der Zug mit der Sedia
gestatoria vor den Altar, wo der Papst den
päpstlichen Segen erteilte . Nach dem Segen
wurde, der Papst um viertel 2 Uhr durch das
Kirchenschiff nach seinen Gemächern getragen,
während die Menge wieder begeisterte Hochrufe
auf ihn ausbrachte. Während der Zeremonien
im St . Peter mußte sich der Papst mehrereMale wegen leichten Unwohlseins hinter den
Tron zurückziehen, wo ihm Lapponi eiu Kabinet
hatte bereiten lassen . Nach der Feier begab sich
der Papst übermüdet in das Gemach zurück, wo

er sofort zu Bett ging. Lapponi verließ den
Vatikan erst um 4 Uhr . Gegen Abend kehrteder Arzt zurück und fand den Papst wieder
wohl auf.

Caracas , 3 . März. Barcelona und Caru-
pano find von den Regierungstruppen verlassenund von den Aufständischen besetzt worden.Caracas , 3 . März. Die während der Blockade
von der englischen Flotte weggenommenen vene-
zolaischen Kriegsschiffe wurden zurückgegeben .Das Einwanderungsgesetz ist in Washingtonvom Kongreß angenommen worden. Das Gesetz
ermächtigt die Einwanderungs -Inspektoren , fremdeLänder zu besuchen und Anarchisten auszuschließen .Eine Kopfsteuer von 2 Dollars wird von jeder¬mann erhoben , der ins Land reist , nicht nur vom
Einwanderer .

Washington , 4 . März. Der Senat nahmlt .Frkf .Ztg . zum Entwurf des Tarifgesetzes einige
Aenderungen an, wonach Zigarren und Zigarettenvon der Liste der zollfrei einzuführenden Waren
entfernt und ferner der Zoll auf Zucker und
Tabak von 25 auf 50 Prozent der Sähe des
Dingley - Tarifs erhöht werden sollen . Der Senat
genehmigte ferner die Berichte über das Marine¬
budget und die allgemeine Nachforderungenvor¬
lage, welche von den zur gemeinsamen Konferenz
abgeordneten Vertretern beider Häuser des Kon¬
gresses erstattet wurden. Das Marinebudget siehteinen Kredit von insgesamt 81877291 Dol-lars vor .

Berschte - eues .
Die Dauer der Lehrzeit

hat nach einer Verfügung der Handwerkskammer
Stuttgart in allen Gewerbezweigen — inklusiveBäckerei und Metzgerei — mindestens 3 und
höchstens 4 Jahre zu betragen. Hienach sindalle Vereinbarungen , welche eine niederere oder
eine höhere Lehrzeit festsetzen , ungiltig . Der
Besuch einer Baugewerk- , Kunstgewerbe- oder
Fachschule innerhalb dieser 3 resp . 4 Jahre , wirdin die vorgeschriebene Lehrzeit eingerechnet . Bei
Lehrverhältnissen, welche vor dem I .Januar 1903
begonnen haben , ist an Stelle der vorgeschriebenen
Lehrzeit das vom Lehrmeister abgeschlosseneUebereinkommen über die Dauer der Lehrzeit
maßgebend, falls mindestens eine zweijährigeLehrzeit vereinbart ist . Diese Festsetzung ist füralle vier Handwerkskammer- Bezirke in Württem¬
berg einheitlich getroffen.Die Benützung der Goldin - Uhren für

betrügerische Zwecke
zeigte wieder einmal — so berichtet die DeutscheUhrmacher-Zeitung — eine Gerichtsverhandlungvor der Strafkammer in Frankfurt a . M ., beider 23 jährige Reisende E . H . Streese Angeklagterwar . Der Genannte ließ sich von verschiedenen
Geschäften ganz minderwertige Goldin -Uhrenkommen , die er bei sich „aufs Lager " legte . Als¬dann ließ er sich 500 Pfandscheine drucken und
füllte diese mit irgend einem Namen aus, währendals Versatzobjekt jedesmal eine goldene Uhrfigurirte . Auf jede derselben war ein Darlehenvon 9 bis 10 Mark gegeben . Nachdem sie nochmit dem Geschäftsstempelversehen worden waren,
übergab sie Streese an seine Helfershelfer , die
sie in aller Welt an den Mann brachten. Außer
diesem Verdienst hatte , Streese natürlich
noch einen solchen bei der Einlösung der
Pfänder. Die Uhren kosteten höchsten 4 bis 5Mark, während er dafür 9 bis 10 Mark ein¬
nahm . Wie man sieht , ein ganz rentabes Ge¬
schäftchen. Streese wurde zu einer Gefängnisstrafevon zwei Jahren verurteilt .

— Wegen unbefugten Küssens verurteilt .Im allgemeinen hört man wohl ab und zu,daß ein kühner junger Mann ein holdes Mäg¬delein, das besonders sein Herze rührt, auf der
Straße tüchtig abküßtund dafür sein Portemonnaie
nicht selten auf gerichtliche Anordnung wegentätlicher Beleidigung um eine Anzahl von Gold¬
stücken erleichtern muß . In Canada ist aberder originelle Fall vorgekommen , daß ein hübsches
junges Mädchen, Miß Nellie Hodckin zu Mantreal, auf der Straße in einem jungen Mann daßIdeal ihrerTräume erblickte» ihm mit bezaubernder
Liebenswürdigkeit um den Hals fiel und ihn
schmeichelndbat,sie zur Frau zu nehmen. Unglück«
sicher Weise war aber die zukünftmeSchwieger¬mutter des Jünglings in der Nähe , und so
mußte dieser auf ihr Betreiben nun seinerseits
die kußlustige Maid wegen „ tätlicher Beleidigung^



verklagen . Der Richter nahm die Sache tat¬
sächlich ernst nnd schickte das Mädchen auf nicht
weniger als 2 Monate ins Gefängnis . Es hätte
aber nicht viel gefehlt , so hätte auch der junge
Mann wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses
büßen müssen, und nur mit Mühe konnte er
den gestrengen Richter von seiner Unschuld
an der Kußscene überzeugen .

— Das Mädchen mit den Nadeln . Aus
Neapel wird berichtet : „ Großes Aufsehen erregt
hier der psychopathische Fall , der 18 Jahre alten
Emilia Dinacci , Tochter eines Bankbeamten ,
die selbst für die gelehrtesten Professoren vorläu¬
fig noch ein Rätsel bildet . Die Dinacci , die
ein vorzügliches Medium ist, hatte schon in frü¬
hester Jugend Visionen . Als sie 13 Jahre
alt war , zeigten sich an und in ihrem Körper
zum ersten Male Nadeln von jeder Form und
Größe , krummgebogene und gerade , Stecknadeln
ohne Köpfe , Nähnadelstückchen usw . Ein Arzt
der sie damals in Behandlung hatte , entfernte
7 solcher Nadelstücke aus ihrem Körper , und
ein Student , der im Hause ihrer Eltern verkehrte ,
will ihr sogar 49 Nadelspitzen aus der Haut
hernusgeschnitten haben . Das Volk nannte die
Dinare : nicht anders als die „ ragazza affaturata "

d . h . das verzauberte oder unter einem bösen
Stern geborene Mädchen . Da sich nun in den
letzten Wochen an dem Körper der Dinacci ,
hauptsächlich an : rechten Arm und linken Bein
wieder Nadelspitzen zeigten , beschloß Professor
Piccinini , das Mädchen mittelst Röntgenstrahlen
zu untersuchen . Die Untersuchung , die im Bei¬
sein mehrerer Professorenund zahlreicher Studenten
stattfand , förderte mehrere Nadeln und Nadel¬
spitzen zu Tage . Professor De Amicis ist der
Ansicht, daß das Mädchen , das durchaus nicht
hysterisch sei, die Nadeln verschluckt habe ; es
bliebe dann aber immer noch unerklärlich , wie
die Nadeln durch den Körper wandern und in
den Schultern , den Armen , den Beinen usw .
stecken bleiben konnten . Näher liegt die Annahme ,
daß die Dinacci eine Schwindlerin ist, die selbst
die gelehrtesten Professoren zu täuschen versteht .

Schutzwirkung des Kalis gegen
Frostgefahr .

In eimr Arbeit der deutschen Landwi >tsck>astS -GflclIicha >i
berichtet Dr . Baumau » i » Bernau , daß Kaiiosiclp ' la ' zeu

die nicht mit Kali gedüngt waren , bei einer Temperatur ,
d -e nur wenig unter den Gefrierpunkt sank , völlig abfroren ,
während die mit Kali gedüngten Pflanzen nicht geschä¬
digt wurden . Im Jahre 1800 , in einer Frostnacht An¬
fangs Septernb r , trat diese Schutzwirkung de« Kali¬
in auffallender Weise hervor . 3 Versuch - beete , die im
2 . Anbaujahr standen , hatten noch keine Kalidüngung
erhalten . Die Beete lagen aus 3 verschiedenen Feldern
urd hatten einen Umiang von je I s . Die Pflanzen
dieser Versuch - beete erfroren sä -rtlich , während die aus¬
reichend mit Kali gedüngten Beete der gleichen Felder
wenig oder gar nicht beschädigt wurden . Pflanzen ohne
Pho - Phorsäurr - oder Stickstossdüngung wurden ebenfalls
nicht beschädigt , wenn sie hinreiche . d Kali erhalten hatten
vr . Bauinann erklärt die Beobachtung damit , daß an
die Kalisalze der Transport der Kohlehydrate (Stärke
Zucker ) in der Pflanze gebunden ist , kaliarme Pflanzen
also wenger Kohlhydrate in ihren Geweben führen
können . Die Koblchydrate aber dienen zur Veiatmung
und Wärmeerzeugung . Kaliarme und hi rmit kohlenhyd -
ratarme Pflanzen werden darum weniger Wärme erzeugen
und «her erfroren al - solche , die mehr Kali , al « solche
auch Kohle ydrate enthalten . Dieselbe Erfahrung haben
viel - Landwirte in allen Teilen Deutsch andö gemacht , un
cS wären demnach wohl im letzten Herbste schon viele
Versuche mit Kalidüngung al « Schutzmittel gegen die

Frostgefahr gemacht worden , wenn nicht der ze tige Win¬
ter störend dazwischen gekommen wäre . Die Frage , ob
auch jetzt im Frühjahr noch mit Kali gedüngt werden
kann , ist unbedingt zu bejahen , weil ja die Kalisalze sehr
leicht lö - lich sind , andere,seit « die Hanptgefabr des Aus¬
frierens aber gerade zur Zeit der FrühjahrSfröste eintritt ,
3 - 4 Zentner Kainit oder ! — 2 Zentner Kalidüngsalz
den Winiersaaten als Kopfdüngung gegeben oder für
die FrüjahrSbestellnng 4 Wochen vor der Aussaat wird
die Eefabr vermindern .

Gemeinnütziges .
Reinigung von Glas . Es gibt Glas ,

das immer trüb und schmutzig aussieht . Es
trägt daran die fehlerhafte Masse schuld, aus
der es besteht . Zur Reinigung kann man Wasser
nehmen , in dem etwas Pottasche aufgelöst ist,
oder deni man etwas Salmiakgeist zusetzt .

— Gegen Motten und deren Brut hat sich
weit besser wie Naphataliu , Kampher , Pfeffer
und wie die Mittel alle heißen mögen , das Ein -
streuen von Jodoform bewährt .

Wätsetecke -«s-
Es ist ein Wort aufzufinden , das an die unten
angeführten Vorsilben anzusetzen ist und dann
die Ergänzung derselben ergiebt .

Willst immer richtig du , o Freundchen calcnliren

So darfst mit an du nie dich jemals gröblich
irren .

Mit auf , da macht es oft dem Schüler viel
Beschwerden ,

Das schwerste Ding scheints ihm zu sein auf
dieser Erden .

Mit um wird es gewiß dem Kaufmann sehr
behagen .

Muß er sich manchmal auch gar tüchtig müh 'n
und plagen

Mit ab muß dein „ Pedal " es stets recht zierlich
kleiden —

Vom Kopf zum Fuß „ oliie " zeigst du dich dann
den Leuten .

Mit vor soll 's allezeit im Guten sich nur zeigen
Sonst möge es sofort nur rasch von hinnen

weichen !
Ein böses Nebel wirds mit ans uns endlich

künden .
Man wird es in der Welt an vielen Orten

finden ,

Auflösung folgt in Nummer 31 .

Auflösung :

Der Hausschlüssel .

H » m o r i st i s ch e s.
Eine Unglückliche . „ . . . Du bist mit

deinem Manne nicht zufrieden ? ,, — „Nein !
Er erfüllt mir alle meine Wünsche — und erstickt
so alle meine Ideale in mir ! "

Malitiös . Herr (zu seinem Nachbar ,
während dis Tochter des Hauses Klavier spielt
und dazu singt ) : „Nun , wie gefällt Ihnen der
Vortrag ? — „ Oh , ausgezeichnet ! Ich werde
gleich ganz weg sein .

Was lange währt , wird endlich gut .
Junger Ehemann : „Na , auf deinen ersten Kuchen
bin ich gespannt . " — Frauchen : „ Na , er muß
ganz gewiß gut sein, lieber Carl . Im Kochbuch
steht , man solle in 1 Stunde backen, damit er
aber ja gut wird — habe ich ihn 3 Stunden
im Ofen gelassen . "

Aus der Schule . Lehrer : „ Kannst Du
mir sagen , was ein Geheimnis ist? " — Schüler
(Schlächterssohn ) : „Wennder VaterWürstmacht !"

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

Nachdruck verböte »

Was haben Sie denn überhaupt hier zu
suchen? " rief Klementine Anton von Mertens

jetzt an .
„ Ich bin kein Dieb " , versetzte der Mann ,

dem Klementinens Gesicht und Stimme wohl
ihren Verdacht verraten mochte.

„Was sind Sie denn ? Beeilen Cie sich ,
mir Antwort zu geben ! In wenigen Minuten
wird der Herr des Hauses hier sein ; wenn Sie
mir inzwischen keine Aufklärung gegeben haben ,
bleibt mir dann nichts Anderes übrig , als den

Herrn Baron von ihrem Hiersein zu unter¬
richten . "

Diese Drohung schien zu wirken .
Der Mann griff in die Tasche und zog einen

Brief hervor .
„Sehen Sie , gnädiges Fräulein " , sprach er,

„ich wollte warten , bis sich Jemand von der
Dienerschaft hier blicken ließe . Aber ich denke,
ich kann mich Ihnen ebenso gut anvertrauen .
Sie kennen doch gewiß Fräulein Irma von
Steinfels ? "

„Die Tochter des Barons ? — Gewiß kenne

ich die !"

„Dann tun Sie mir gewiß auch den Ge¬

fallen , und händigen ihr diesen Brief ein . "

Mit diesen Worten reichte der Mann Kle¬

mentine ein verschlossenes Schreiben
' mit unge¬

wandter Handschrift .

„Ein Brief ? — Für Fräulein von Stein »

fels ? " fragte Klementine verwundert .
Der Mann nickte und sagte : „ Der Brief

ist von mir ; wir sind alte Spielkameraden von
Maidorf her . O , das kann sie nicht leugnen -
Mnn sie auch neulich auf der Jagt tat , als
wäre ich Luft für sie . Sie kann nicht ableug¬
nen, daß wir Zwei gute Freunde waren - bevor
sie hier in dies vornehme Haus kam , da sie all

die Menschen vergeffsn ließ , die sie lieb hatten ,
als sie noch ein kleines unbedeutendes Ding war
ohne einen Heller Vermögen . "

„ Sie — Sie waren mit ihr befreundet , als
sie noch bei den Pächtersleuteu wohnte ? " fragte
Klementine atemlos , kaum im Stande , ihre Auf¬
regung zu verbergen , denn sie hoffte , jetzt den
ersehnten Faden für ihr Ränkespiel gefunden zu
haben .

„ Gewiß ; sogar mehr als Freunde , möchte
ich sagen ! — Nicht wahr . Sie geben ihr den
Brief , wenn Sie allein ist und Zeit hat . Sie
ruhig anzuhören ? — Der Post wollte ich ihn
nicht anvertrauen .

11 .
Klementine war selten so guter Laune , wie

an diesem Abend . Sie plauderte und lachte
ungewöhnlich munter , ihr schönes Gesicht war
leicht erregt , und ihre Augen hatten ein unge¬
wohntes Feuer .

Ja , sie war fast übermütig vor Freude . —

Hatte ein günstiges Geschick ihr doch die Neben¬
buhlerin in die Hand gespielt — und grade in
derselben Stunde , wo selbst ihr schwere Gefahr
zu drohen schien .

„ Wie schön sie heute abend aussieht ! " dachte
Dülzen seufzend, als er Klementine sah , „wenn
doch ihr Inneres ebenso edel wäre ! — Einst
dachte ich, äußere und innere Schönheit gingen
Hand in Hand ; jetzt verstehe ich das leider

>besser !"

Und von einem unwiderstehlichen Impuls
getrieben , schweifte sein Blick nach einem an¬

deren Gesicht, das nicht so schön glänzend aber
von bezauberndem Liebreiz war — ein Gesicht,

j das ihm , so sehr er auch dagegen anzukämpfen
suchte » — Tag und Nacht vor Augen schwebte.

'
„ Was ist kenn los ? " flüsterte Härtner bei

Tisch seiner Nachbarin zu , als er mit Erstaunen
bemerkte , wie ihre Stimmung , seitdem er sich
auf dem Korridor vön ihr getrennt » so sehr ge»

wechselt hatte .
„ Gute Nachricht ! " flüsterte Klementine zU-

zurucr , oyne ryn oaoe : anzufeyen , „jetzt weiß uh ,
was tun !"

„Wieso ? "

„Ich habe die Waffe gegen meine Feindin
in der Tasche . Sprechen Sie nicht laut , Al¬
fons beobachtet uns . "

„ So erklären Sie sich doch deutlicher ! "
„ Das geht jetzt nicht ; — später ! "
Dabei glitt ihre Hand wieder in die Tasche

und betastete das verhängnisvolle Kouvert —
nur einen Brief konnte dasselbe nicht enthalten
dazu war es zu dick . —

Nachdem die Tafel aufgehoben war , begab
sich, wie dies gewöhnliche Sitte im Schloß war ,
der größte Teil der Gesellschaft in das Billard¬
zimmer ; nur der Baron und einige ältere Herren
blieben demselben fern .

Irma , voll Interesse für das Spiel , hatte
für den Augenblick die Scene zwischen Klemen¬
tine und Härtner vergessen , von welcher sie vor
kurzem zufällig Zeuge gewesen war ; auch war
sie fest entschlossen über die Sache tiefstes Schweigen
zu bewahren . So gern sie auch Dülzen über
den wahren Charakter seiner Braut die Augen
geöffnet hätte , sagte sie doch auch , daß grade
sie die letzte sein mochte, die ihm auf Klemen¬
tinens Uutreue aufmerksam machen durfte . Er
sollte es selbst oder von Anderen erfahren .

Jetzt war an ihr die Reihe , den ersten Stoß
bei dem Billardspiel zu tun . Voll Interesse trat
man dicht an sie heran . Schon allein als der
Tochter des Hauses , dem einzigen Kinde des
Barons , würde man ihr sehr gehuldigt haben ,
aber auch außerdem machte sie sich durch ihr
reizendes Aeußere , ihre große Liebenswürdigkeit
und Bescheidenheit allgemein beliebt . Ein Jeder
zog sie bei weitem dem kalten , stolzen Fräulein
von Maltitz vor . Das alles fühlte Klementine
recht gut nnd verstärkte nur noch die Abneig¬
ung , welche dieselbe ohnedem schon gegen Irma
empfand .

(Fortsetzung folgt .)

r ruck u . Brrl «a d« Beruh . Hom - kn 'fHcri Buchdruckerci in Wldbad Verantwortlich kür di , KedWk i >« ; U L ofmann daiclbü .
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